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Stand z.H. Gemeindeversammlung

Vorwort der Gemeindeprasidentin

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Unter dem Motto ««Zamme goht’s» soll klinftig das raumliche Leitbild gelebt und umgesetzt wer-
den.

Das raumliche Leitbild ist das Ergebnis umfassender Uberlegungen des Gemeinderates, der Planungs-
kommission als auch unserer Einwohnerinnen und Einwohner, wie wir den Raum, in dem wir leben,
arbeiten und unsere Freizeit verbringen, gestalten mochten. Es spiegelt unsere gemeinsamen Werte
und Ziele wider und dient als Wegweiser fur die zuktnftige Entwicklung unserer Gemeinschaft.

Wir stehen an der Schwelle zu einer aufregenden Zukunft, in der wir gemeinsam entscheiden kén-
nen, wie unser Lebensraum aussehen und ausgestaltet sein soll. Das rdumliche Leitbild ist ein Ver-
sprechen an uns selbst und an kommende Generationen, dass wir verantwortungsvoll und weitsichtig
mit unserem Raum umgehen werden und worauf wir gemeinsam in den nachsten Jahren arbeiten.
Wir mussen uns um Schlisselthemen und Schlisselrdume kiimmern, die ein attraktives «zamme go
von jung bis alt» ermaglicht.

Ich lade Sie alle herzlich ein, sich weiterhin aktiv einzubringen und Teil dieses spannenden Prozesses
zu sein. Denn nur gemeinsam kénnen wir sicherstellen, dass unser Leitbild nicht nur auf dem Papier
steht, sondern in jedem Winkel unserer Gemeinde zum Leben erweckt wird.

Lassen Sie uns gemeinsam diesen Weg beschreiten und eine Zukunft gestalten, auf die wir stolz sein
kénnen.

Herzlich
Nicole Ditzler-Trepp

Gemeindeprasidentin

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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Stand z.H. Gemeindeversammlung

~Fehren 2045"

Wichtige Grundlage fiir
Ortsplanungsrevision

Raumliche Leitbild
«Fehren 2045»

Leitsdatze mit Massnahmen

Einleitung

Die Gemeinde Fehren nimmt mit dem Raumlichen Leitbild 2045 den ers-
ten Schritt der Ortsplanungsrevision (OPR) in Angriff. Mit dem Raumli-
chen Leitbild werden die Grundsteine gelegt und die Weichen gestellt
far die zukunftige raumliche Entwicklung der Gemeinde. Es wird auf ei-
ner hohen Flugebene aufgezeigt, wohin die Gemeinde in den néchsten
15 bis 20 Jahren steuern und insbesondere, wie die knappe Ressource
Boden genutzt werden soll.

Das Raumliche Leitbild stellt eine wichtige Grundlage fir die darauffol-
genden Arbeiten zur Revision der Nutzungsplanung dar. Das Raumliche
Leitbild wird von Gesetzes wegen gefordert, bevor die Revision der
grundeigentimerverbindlichen Plane und Reglemente durchgefihrt
werden darf (§ 9 Abs. 3 Planungs- und Baugesetz PBG). Das Raumliche
Leitbild ist von der zustandigen Planungsbehorde — dem Gemeinderat —
bei der Nutzungsplanung zu bertcksichtigen (§ 9 Abs. 2 PBG).

Das Raumliche Leitbild «Fehren 2045» besteht aus dem eigentlichen
Leitbild mit Leitsatzen und Massnahmen sowie den Leitbildplanen «Sied-
lung», «Natur und Landschaft» und «Verkehr».

Basierend auf den Resultaten der Zukunftskonferenz (durchgefiihrt im
September 2023), einer Umfrage bei den Jugendlichen und einer aus-
fuhrlichen quantitativen und qualitativen Analyse (gem. Grundlagenbe-
richt) sind Leitsatze fur die zukunftige Entwicklung formuliert. Die Leit-
satze werden von der Gemeindeversammlung verabschiedet und sind
vom Gemeinderat in der Ortsplanungsrevision entsprechend zu bertck-
sichtigen. Die dazugehoérigen Massnahmen zeigen auf, wie die Leitsatze

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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Stand z.H. Gemeindeversammlung

Leitbildplan

Grundlagenbericht

umgesetzt werden kénnten. Sie haben keine Verbindlichkeit, sondern
einen orientierenden Charakter.

Das Rdumliche Leitbild «Fehren 2045» orientiert sich an einem Zeithori-
zontvon 15 bis 20 Jahren. Leitsatze und Massnahmen kénnen aber auch
ausserhalb der OPR umgesetzt werden.

Zeitlich wird wie folgt unterschieden:

- «Laufend»: Die Umsetzung ist nicht an einen Termin gebunden,
sondern kann laufend erfolgen.

- «Ortsplanungsrevision (OPR)»: Die Umsetzung wird mit der Ortspla-
nung angestrebt.

- «Kurzfristig»: Die Umsetzung wird in den nachsten 3 Jahren ange-
strebt.

- «Mittelfristig»: Die Umsetzung wird in den nachsten 5 Jahren ange-
strebt.

- «langfristig»: Die Umsetzung kann Uber mehrere Jahre (5 Jahre
oder langer) dauern.

In den Leitbildplénen werden die Inhalte, die sich rdumlich verorten las-
sen, festgehalten. Die raumlichen Aussagen des Leitbilds «Fehren 2045»
sind in drei Leitbildplanen zu den Themenbereichen «Siedlung, Natur
und Landschaft, Verkehr. abgebildet. Die Leitbildpldne sind nicht par-
zellenscharf. Das bedeutet, dass die zuldssige Bodennutzung der einzel-
nen Grundstticke (u.a. Nutzungszweck und Massvorschriften) noch nicht
bestimmt ist. Erst in der OPR wird die zuldssige Nutzung parzellengenau
und damit grundeigentiimerverbindlich festgelegt.

Der Grundlagenbericht (BSB + Partner, 22.04.2025) analysiert die raum-
relevanten Gegebenheiten in qualitativer und quantitativer Hinsicht.
Auch fahrt er die Ergebnisse aus der Zukunftskonferenz (grosser Mitwir-
kungsanlass) und aus der Umfrage auf. Die Erkenntnisse aus dem Grund-
lagenbericht flossen in die Erarbeitung der vorliegenden Leitsatze, Mas-
snahmen und Leitbildplane ein.

Bestimmte Orte / Themen, welche fur die weitere Entwicklung als be-
sonders relevant erscheinen, sind als sogenannte «Schltsselraume» be-
zeichnet. Diese Raume / Themen wurden im Erarbeitungsprozess diffe-
renzierter analysiert und Handlungsmaoglichkeiten abgeleitet.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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Rechtsgiiltige Ortsplanung

Anforderungen,
Rahmenbedingungen und
Herausforderungen

Ausgangslage

Die rechtsgultige Ortsplanung der Gemeinde Fehren wurde am 6. Juli
2004 genehmigt (RRB Nr. 1525). Sie ist somit seit 19 Jahren rechtskraf-
tig. Nach § 10 Abs. 2 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG)
haben die Gemeinden die Ortsplanung in der Regel alle 10 Jahre zu
Uberprafen und bei Bedarf nachzuftihren oder anzupassen. Der Gemein-
derat Fehren plant nun, mit dem rdumlichen Leitbild den ersten Schritt
der Gesamtrevision der Ortsplanung in Angriff zu nehmen.

Mit dem Inkrafttreten des revidierten Raumplanungsgesetzes (revRPG)
am 1. Mai 2014 haben sich die Rahmenbedingungen ftr kommunale
Planungen gedndert: Der neue kantonale Richtplan (genehmigt vom
Bundesrat am 24. Oktober 2018) inkl. Siedlungsstrategie (RRB Nr.
2015/1081) sowie das Raumkonzept des Kantons Solothurn (RRB Nr.
2012/1522) fordern die konsequente Umsetzung der Siedlungsentwick-
lung nach innen. Mehr als bisher sind die Gemeinden aufgefordert, die
Innenentwicklungspotenziale zu eruieren und sich im Sinne der haushal-
terischen Bodennutzung, (quartier-)spezifische Strategien zur Mobilisie-
rung dieser Potenziale zu Uberlegen. Zentrale Herausforderung wird es
sein, die Vorgaben des Raumplanungsgesetzes sowie des kantonalen
Richtplans dem Charakter von Fehren entsprechend umzusetzen, indem
die Qualitaten der einzelnen Quartiere erhalten oder sogar gestarkt und
durch Aufwertungen erhéht werden.
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Stand z.H. Gemeindeversammlung

Spezifische Ausgangslage
in Fehren

Fehren ist eine kleine, landliche Wohngemeinde inmitten einer attrakti-
ven Landschaft. Die landliche Lage, der eigene Schulstandort, die gute
6V-Anbindung sowie die Nahe zu attraktiven Naherholungsraumen tra-
gen zur hohen Wohnqualitdt von Fehren bei. Die Einwohnerzahl ist Gber
ungefdhr konstant geblieben (mit Peak im Jahr 2013; zirka 625 Einwoh-
nerinnen und Einwohner), obwohl die Siedlung sich wesentlich ausge-
breitet hat. Von einer Abnahme der Bevolkerungszahl wird in Zukunft
nicht ausgegangen. Ein Erfolgsfaktor, gleichzeitig aber auch eine Her-
ausforderung fur die zuktnftige Entwicklung ist der Erhalt des Schul-
standorts in der Gemeinde. Ein fehlender Begegnungsort / Treffpunkt,
fehlender Wohnraum fur die altere Generation und kaum vorhandene
Miet- und Eigentumswohnungen sowie die Herausforderungen einer
Umkehr der bisherigen flachenintensiven Siedlungsentwicklung sind
weitere planerischen Themen, mit denen sich das vorliegende Rdumliche
Leitbild befasst.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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Vorgehen

Planungsbehorde

Planungskommission

Vorgehen und Verbindlichkeit

Die Erarbeitung und die Inhalte des Raumlichen Leitbildes «Fehren
2045» orientieren sich an den aktuellen Vorgaben des Kantons Solo-
thurn (u.a. kantonaler Richtplan, Arbeitshilfe Ortsplanungsrevision Mo-
dul ).

Der Gemeinderat als zustandige Planungsbehorde hat die Bearbeitung
des Raumlichen Leitbilds der daflr eingesetzten Planungskommission
Ubertragen. Die Planungskommission hat auf der Grundlage des Einbe-
zugs der Bevolkerung (Zukunftskonferenz, Umfrage) sowie der Analysen
das Raumliche Leitbild erarbeitet. Der Entwurf des Leitbildes wurde
durch den Gemeinderat am 5. Februar 2024 zur kantonalen Vernehm-
lassung verabschiedet.

Die Arbeiten zum Raumlichen Leitbild wurden eng von der Planungs-
kommission Fehren begleitet. Namentlich haben mitgewirkt:

- Christian Lindenberger, Gemeinderat, Prasident Kommission
- Philipp Amstutz, Vize-Prasident Kommission

- Roger Gigandet, Baukommissionsprasident, Mitglied
Kommission

- Andrea Karrer, Mitglied Kommission

- Albert Koller, Mitglied Kommission

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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Fachliche Unterstitzung

tet und fachlich unterstutzt.

- Thomas Schneitter, BSB + Partner

- Janine Eggs, BSB + Partner

- Christian Schubarth, BSB + Partner

Die Arbeiten zum Raumlichen Leitbild wurden von BSB + Partner beglei-
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(Quelle: eigene Darstellung).

Mitwirkung Bevolkerung

Vorgehenskonzept zur Erarbeitung des rdumlichen Leitbildes

Die Bevolkerung von Fehren wurde mit der Zukunftskonferenz frihzeitig

in die Arbeiten zum Raumlichen Leitbild miteinbezogen (siehe Grundla-

genbericht). An der Ergebniskonferenz wurde das Raumliche Leitbild als

Auftakt zur o6ffentlichen Mitwirkung vorgestellt (siehe Grundlagenbe-

richt).

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG
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Mitwirkung
kantonale Fachstellen

Verabschiedung an
Gemeindeversammlung

Hinweis: Raumliches Leitbild
Festlegung von Grundziigen

Das Raumliche Leitbild wurde den kantonalen Fachstellen (Leitbehdrde
Amt fur Raumplanung) zur Vernehmlassung eingereicht. Die kantonale
Stellungnahme vom 10. Dezember 2024 kommt zu folgendem Fazit (vgl.
Beilage):

«Das uns vorgelegte raumliche Leitbild vermittelt eine gute Ubersicht
Uber die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Fehren. Dabei liegt der
Fokus klar auf der Innenentwicklung, was zu begrussen ist. Auch eine
Auseinandersetzung mit dem Raum und den Bedurfnissen ausserhalb
des Siedlungsgebiets findet statt. Im Hinblick auf die anstehende Orts-
planungsrevision empfehlen wir der Gemeinde, gewisse Bereiche noch
zu vertiefen. Im Wissen, dass solche Vertiefungen der Gemeindegrésse
angemessen erfolgen sollten, sollten deshalb gewisse Fragestellungen
resp. Grundlagenarbeiten prioritdr angegangen werden. [...]. Es ist er-
sichtlich, dass sich die kommunale Planungsbehérde und das Planungs-
buro eingehend mit den neuen Ubergeordneten Anforderungen von
Bund und Kanton an die Ortsplanungen auseinandergesetzt haben. [...].
Wir begrissen diese Planungsabsichten ausdricklich. Sie entsprechen
den Vorgaben des revidierten Raumplanungsgesetzes und des kantona-
len Richtplans. Das vorliegende raumliche Leitbild bildet eine gute
Grundlage fur die anstehende Gesamtrevision der Ortsplanung.»

Das Raumliche Leitbild Fehren 2045 wurde am DATUM von der Gemein-
deversammlung verabschiedet.

Mit dem Raumlichen Leitbild legt die Gemeinde Fehren gemeinsam mit
ihrer Bevolkerung die erwlnschte rdumliche Entwicklung far die nachs-
ten 20 Jahre in den Grundztgen fest und ist in der anschliessenden Re-
vision der Nutzungsplanung zu bericksichtigen. Das raumliche Leitbild
steht entsprechend ganz am Anfang des Planungsprozesses und besitzt
eine hohe Flugebene mit strategischen Stossrichtungen und geringem
Detaillierungsgrad.

Mit dem raumlichen Leitbild werden u.a. keine Flachen eingezont oder
ausgezont, keine Bauten und Anlagen bewilligt oder konkreten
(Bau-)Projekte beurteilt bzw. genehmigt, keine Zonenvorschriften oder
weitere Reglemente erlassen, keine Gestaltungsplane bewilligt usw. Alle
diese Fragen bedingen einen weiteren Planungs- bzw. Baubewilligungs-
prozess und werden entsprechend erst zu einem spateren Zeitpunkt ver-
tieft bearbeitet, prazisiert und konkretisiert. Der Gemeinderat wird die

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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Verbindlichkeit

Grosse Bedeutung
der Mitwirkung

Zukunftskonferenz

Bevolkerung bzw. die betroffenen Grundeigentiimerschaften zu gege-
benem Zeitpunkt wiederum in geeigneter Weise in diese Prozesse ein-
binden.

Mit der Verabschiedung des Raumlichen Leitbilds «Fehren 2045» durch
den Gemeinderat und die Gemeindeversammlung sind die Leitsdtze
und die Leitbildpldane im weiteren Verlauf des Ortsplanungsprozesses
und in weiteren Planungen durch die Planungsbehérde zu berticksichti-
gen.

Die formulierten moéglichen Massnahmen sowie der Grundlagenbericht
haben ausschliesslich orientierenden Charakter und dienen der Pla-
nungsbehdrde als wichtige Unterstiitzung fur die Umsetzung der Leit-

satze bei der weiteren Planung in Fehren.

Mitwirkung der Bevolkerung

Die Erarbeitung des Raumlichen Leitbilds ist grundsatzlich Aufgabe der
Gemeinde. Nach § 9 Abs. 3 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) gibt
die Gemeinde der Bevolkerung Gelegenheit, sich Uber die Grundztge
der anzustrebenden rdumlichen Ordnung der Gemeinde zu dussern. Die
Planungskommission hat grosses Gewicht auf den Einbezug der Bevol-
kerung gelegt und diese aktiv in den Erarbeitungsprozess eingebunden.

Zum Auftakt der Arbeiten fand am Freitagabend, 22. September 2023
die Zukunftskonferenz statt. Alle Einwohnerinnen und Einwohner waren
eingeladen, sich aktiv an der Diskussion Uber die Zukunft ihrer Gemeinde
einzubringen, sich auszutauschen und gemeinsam die Weichen fur die
zukUnftige raumliche Entwicklung von Fehren zu stellen.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004



Raumliches Leitbild «Fehren 2045» 13

Stand z.H. Gemeindeversammlung

Umfrage bei den
Jugendlichen und
Jungerwachsene

Resultate der
Zukunftskonferenz

Ergebniskonferenz

Die Zukunftskonferenz war sehr gut besucht: Rund 60 Personen haben
teilgenommen, was etwa 10 Prozent der Bevolkerung entspricht.

Erfahrungsgemass partizipieren Jugendliche und Jungerwachsene
(< 25-Jahrig) nur vereinzelt an «formellen» Anldssen wie der Zukunfts-
konferenz. Um dennoch ihre Meinung zur Entwicklung des Dorfes ab-
zuholen, wurde eine Online-Befragung durchgefuhrt. Bei den gestellten
Fragen handelte es sich im Wesentlichen um dieselben, welche an der
Zukunftskonferenz gestellt werden. Auf die Umfrage konnte mittels QR-
Code und Weblink zugegriffen werden. Insgesamt fullten 7 Jugendliche
(Jungerwachsene) die Umfrage aus. lhre Inputs wurden anonymisiert be-
handelt.

Die Inputs aus der Zukunftskonferenz (Workshop) und der Umfrage wur-
den im Anschluss von der Planungskommission in Zusammenarbeit mit
dem Planungsteam ausgewertet und weiterbearbeitet. Sie sind in die Er-
arbeitung der Leitsatze des Raumlichen Leitbildes sowie in die formulier-
ten Massnahmen eingeflossen. Die Ergebnisse der Zukunftskonferenz
und der Umfrage sind dem Anhang | und Il des Grundlagenberichts zu
entnehmen.

Vom 17. Februar bis 23. Marz 2025 fand die 6ffentliche Mitwirkung zum
Raumlichen Leitbild statt. Die Bevolkerung erhielt die Méglichkeit, sich
Uber die Inhalte des Leitbildes zu informieren und Anpassungsvorschlage
einzubringen. Am Informationsabend vom 24. Februar 2025, wurden
die Inhalte des Leitbildes den Einwohnerinnen und Einwohner von Feh-
ren vorgestellt. Im Rahmen der &ffentlichen Mitwirkung wurden insge-
samt 6 schriftliche Beitrage (total 20 Antrdge) eingereicht. Diese wurden
in der Kommission mit dem Planungsteam diskutiert und teilweise in das
Leitbild eingearbeitet.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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5.1

Praambel

Leitsatze und Massnahmen

Fehren 2045 - «Zamme goht's»

Wir — die Bevolkerung von Fehren — identifizieren uns mit unserer Ge-
meinde und schatzen das Engagement aller zu Gunsten unseres Dorfes.
Wir Ubernehmen gemeinsam Verantwortung und verpflichten uns, zur
nachhaltigen und qualitatsvollen Entwicklung unserer Gemeinde im
Sinne der nachfolgend formulierten Leitsatze beizutragen. Der Einbezug
und das Mitwirken aller, sowie eine aktive und offene Kommunikation
sind dabei entscheidende Erfolgsfaktoren. Bei Vorliegen unterschiedli-
cher Interessen handeln wir nach grundlicher Abwagung, offen und
transparent und im Sinne der Offentlichkeit.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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5.2

Leitsatz
Ortsplanung

Magliche Massnahmen

Fehren plant fiir die nachsten 15 Jahre

Fehren revidiert die Ortsplanung. Wir erarbeiten eine klar strukturierte
und verstandliche Grundlage fur eine geordnete und qualitatsvolle Ent-
wicklung unserer Gemeinde in den nachsten 15 Jahren. Mit der Ortspla-
nung schaffen wir basierend auf den Ubergeordneten Rahmenbedin-
gungen eine fur alle betroffenen Akteure anwendbare Rechtsgleichheit.

Die Liste der moglichen Massnahmen im Leitbild ist umfassend und hat
unterschiedliche zeitliche Dimensionen und Prioritaten. Die Finanzierbar-
keit und Tragfahigkeit der Massnahmen und deren Umsetzung muss
zwingend in die Uberlegungen einfliessen.

OPR / laufend: Stetiges Informieren der Bevolkerung Uber Planungs-
prozesse, Fuhren des Dialogs mit Interessenvertretungen, Betroffe-
nen, kantonalen Akteuren / Behérden.

OPR: Uberarbeiten der Nutzungsplanung (betrifft u.a. Bauzonen-
plan, Erschliessungsplane, Gesamtplan, Zonenreglement, evtl. Bau-
reglement, evtl. Naturgefahrenplan).

OPR: Uberarbeiten der Nutzungsplanung (betrifft u.a. Bauzonen-
plan, Erschliessungsplane, Gesamtplan, Zonenreglement, evtl. Bau-
reglement, evtl. Naturgefahrenplan).

OPR: Erarbeiten kommunales Planungsausgleichsreglement (PAR)
auf Grundlage des kantonalen Planungsausgleichsgesetzes (PAG).

Nach OPR: Uberarbeiten der generellen Entwasserungsplanung
(GEP) und der generellen Wasserversorgungsplanung (GWP), allen-
falls GebUhrenreglement, Abwasserreglement.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 004
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5.3

Leitsatz
Bevélkerungsentwicklung

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
qualitatsvolle Siedlungsent-
wicklung nach innen

Mogliche Massnahmen

Fehren entwickelt sich qualitatsvoll

Fehren entwickelt sich in einem fur die Gemeinde vertraglichen Mass
und in Abstimmung mit der vorhandenen Infrastruktur und der vorhan-
denen Bauzonengrosse. Wir erwarten bis in das Jahr 2045 ein moderates
Bevolkerungswachstum auf maximal 650 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Dies entspricht einer durchschnittlichen Entwicklung von ca. 2 - 3
Personen bzw. ca. 0.4 % pro Jahr. Fur diese Entwicklung legen wir die
raumplanerischen Rahmenbedingungen fest, damit qualitativer und ver-
dichteter Wohnraum entstehen kann.

- OPR: Baulandbedarf fur die nachsten 15 Jahre nachweisen und si-
chern.

- OPR: Rahmenbedingung fur eine dem Ort angemessene bauliche
Verdichtung erméglichen.

- OPR: Sicherstellen der Verfugbarkeit von unbebauten Baulandreser-
ven durch entsprechende Massnahmen (z.B. Sensibilisierung der Be-
volkerung, Bauverpflichtungen).

Fehren strebt eine maglichst effiziente Nutzung des Bodens an und er-
maoglicht eine den gewachsenen Strukturen angepasste (Nach-)Verdich-
tung in den bestehenden Quartieren. Wir wollen eine hdhere Dichte am
richtigen Ort. Eine generelle Erhéhung der Dichte wird nicht verfolgt und
ist nicht notwendig. Das zukUnftige Wachstum der Gemeinde resultiert
aus einem qualitativen Weiterbauen innerhalb der bestehenden Bauzo-
nen (Siedlungsentwicklung nach innen). Diese Siedlungsentwicklung be-
ruht auf einer raumlichen differenzierten Gesamtstrategie: Starkung der
Hauptachse (entlang der Hauptstrasse) durch eine punktuelle, ortsbau-
lich abgestimmte Erhéhung der baulichen Dichten, qualifiziertes Be-
bauen unbebauter Gebiete und bei Bedarf sorgfaltige Erneuerung oder
Erganzung der Strukturen in den Gbrigen Wohngebieten.

- Laufend: Sensibilisieren der Bevolkerung / Nachbarschaft auf The-
men der Nachverdichtung und Verdichtung.

- OPR: Rahmenbedingung fur eine dem Ort angemessene bauliche
Verdichtung ermdglichen.

- OPR: Bauvorschriften hinsichtlich zeitgeméasser Bauweise und Archi-
tektur Uberprtfen (zulassen Flachdach, Gestaltung Bedachung,
Dachaufbauten).
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Stand z.H. Gemeindeversammlung

OPR: Sicherstellen der Verflgbarkeit von unbebauten Baulandreser-
ven durch entsprechende Massnahmen (z.B. Sensibilisierung der Be-
volkerung, Bauverpflichtungen).

OPR: Aufhebung der Reservezone im «Holzli».

OPR: Prufen von Verlagerung / Umzonungen, wenn Verfugbarkeit
von Bauland nicht sichergestellt werden kann und / oder Nutzung
nicht zweckmassig ist.

OPR: Schaffen von Anreizen fur die Realisierung von mehr Wohnein-
heiten auf derselben Flache.

OPR / laufend: Stetiges Informieren der Bevolkerung tber Planungs-
prozesse, Fihren des Dialogs mit Interessenvertretungen, Betroffe-
nen, kantonale Akteuren / Behorden.

Kurzfristig/laufend: Begleitung von spezifischen Entwicklungskon-
zepten fur Schlusselrdume / -themen als Grundlage fur die Weiter-
entwicklung.

Leitsatz Die historischen Bauten sind identitatsstiftend und definieren den histo-

Ortsbild und Denkmalpflege

rischen Kern bei der Einmindung der Busserachstrasse in die Haupt-

strasse sowie den begleitenden Bauten. Wir achten bei der Entwicklung

auf die vorhandene Struktur und die teilweise erhaltenswerte Bausub-

stanz. Die grundsatzliche Schonung sowie Starkung und Aufwertung

dieser Bauten ist im Sinn des inneren Ortsbilds. Die dazugehorige Na-

humgebungen sowie der Ubergang zum angrenzenden o&ffentlichen

Strassenraum sind bei der raumlichen Entwicklung zu bertcksichtigen.

Mogliche Massnahmen -

OPR: Inventarisierung von kommunalen bedeutenden Kulturobjek-
ten.

OPR: EinfGhrung und Begleiten von Qualitatsverfahren fir ortsbild-
relevante Projekte.

OPR: Allenfalls projektspezifische Rahmenbedingungen festlegen
(sofern Projekt mit Offentlichkeitscharakter vorgesehen ist).

Kurzfristig/laufend: Begleitung von spezifischen Entwicklungskon-
zepten fur SchlUsselrdume / -themen als Grundlage fir die Weiter-
entwicklung.
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Stand z.H. Gemeindeversammlung

Leitsatz
Wohnraum fiir alle
Generationen

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Gewerbe und Dienstleis-
tungsbetriebe

Mogliche Massnahmen

Fehren bleibt eine attraktive Wohngemeinde mit hoher Wohnqualitat
und bietet Wohnraum fur alle Generationen. Wir férdern die Erhaltlich-
keit der unbebauten Bauzonen und setzen uns verstarkt fur die Schaf-
fung von Mietwohnungen, Wohnungen im Stockwerkeigentum, fur Ge-
nerationenwohnen und Wohnen im Alter ein.

- OPR / laufend: Aktives Einbeziehen der Grundeigentiimerschaften
von unbebauten Parzellen und der Schltsselraume (siehe Kapitel
5.6).

- OPR: Fordern von gemischten Wohnformen und Wohnangeboten
(gezielte Informationen, Umfrage beziglich Bedurfnisse in der Be-
volkerung, Zugehen auf Grundeigentimerschaften).

- OPR: Schaffen von Rahmenbedingungen fur Wohnraum fur altere
Personen (Stichwort: Generationenwechsel).

- OPR: Prtfen von Wohnraum im Gebiet «Buchacker».

- Kurzfristig: Bestimmen einer Anlaufstelle bei der Gemeinde fur Pri-
vate bei Fragen betreffend Wohnentwicklung (u.a. fur Vermittlung
von freiem Bauland und Leerwohnungen, Aufzeigen von Verkaufs-
absichten).

- Kurzfristig; Sensibilisierung fur Umnutzung oder Sanierung von al-
teren, jedoch leerstehenden Wohngebauden.

Fehren erhalt sein Angebot an lokalem Gewerbe. Wir unterstitzen das
ansassige Kleingewerbe und schaffen geeignete Rahmenbedingungen
fur den Erhalt und die Entwicklung der bestehenden Betriebe und fur
die Neuansiedlung von kleineren Gewerbe- und Dienstleistungsbetrie-
ben. Zum vorbeugenden Schutz der angrenzenden Wohnnutzung sind
in der Kernzone massig stérende Betriebe nicht zuldssig. Auf den unbe-
bauten Grundsticken im Gebiet «Buchacker» sehen wir keine Zukunft
fur weitere Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe.

- Laufend: Erhalten und Foérdern der Zusammenarbeit mit den Gewer-
bebetrieben von Fehren, Flhren eines steten Dialogs.

- Laufend: Betreiben Standortmarketing zusammen mit der regiona-
len und der kantonalen Wirtschaftsférderung, sowie Abstimmung
der Entwicklung mit der regionalen Arbeitszonenbewirtschaftung.

- Laufend: Unterstlitzung von diversen Versorgungsgeschaften wie
dem Restaurant Hofer oder anderen lokalen Anbietern

- OPR: Schaffen von unterstitzenden Rahmenbedingungen fur den
Erhalt des ansassigen Gewerbes / Dienstleistungen.
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Leitsatz

Offentliche Infrastruktur und

Schulen

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Fuss- und Veloverkehr

Mogliche Massnahmen

54

- OPR: Prufen einer Wohn- oder Mischnutzung in der heutigen Ge-
werbezone «Buchacker».

Fehren bewahrt seine gute 6ffentliche Infrastruktur und stellt sicher, dass
diese bedarfsgerecht und optimal auf die zeitgemassen Bedurfnisse aus-
gerichtet ist. Fur den Erhalt des Kindergartens und der Primarschule set-
zen wir uns ein, da sie starke Pfeiler der Gemeindeinfrastruktur sind. An
tberkommunalen Infrastrukturen beteiligen wir uns, sofern moglich und
sinnvoll gemass spezifischen Vereinbarungen.

- Laufend: Unterhalten und bedarfsgerechtes Ausbauen der kommu-
nalen Infrastruktur zur Versorgung der Gemeinde unter Verwen-
dung moderner Technologien.

- Laufend: Prtfen von regionalen Zusammenarbeiten betreffend Nut-
zung von Infrastrukturen.

Fehren ist sicher und gut erschlossen

Fehren bietet attraktive Wege und Verbindungen fur den Velo- und Fuss-
verkehr. Wir identifizieren Gefahrenstellen und machen uns fur deren
Entscharfung stark. Ein besonderes Augenmerk legen wir auf die Schul-
wege. Die Gemeinde setzt sich beim Kanton fur eine Erhdhung der Si-
cherheit fur den Fussverkehr entlang der Hauptstrasse in Richtung Schul-
haus ein. Die Gemeinde pruft und sichert nach Mdéglichkeit alternative
Verbindungen abseits der Kantonsstrassen. In Richtung Meltingen set-
zen wir uns fur einen sicheren Fussweg ein.

- Laufend: Einfordern von Sichtzonen nach einschldgigen Normen bei
Kurven, Einmundungen von Strassen und Ein-/Ausfahrten auf
Grundsticke zur Erhéhung der Verkehrssicherheit.

- OPR: Sichern bzw. Bestatigen des realisierten Fusswegnetzes und
der 6ffentlichen Fusswegrechte.

- OPR: Uberprufung von noch nicht realisierten Fusswegen basierend
auf den Erschliessungsplanen.

- Kurzfristig: Mit dem Kanton (AVT) prifen von Massnahmen zwecks
Erhdhung der Verkehrssicherheit fir zu Fuss Gehende entlang der
unteren Hauptstrasse (z.B. Reduktion Geschwindigkeit — auch zu be-
stimmten Tageszeiten denkbar —, Bodenmarkierungen, Versetzen
des Fussgangerstreifens bei Einmundung der Busseracherstrasse,
Massnahmen am Strassenkorper).
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Stand z.H. Gemeindeversammlung

Leitsatz
offentlicher Verkehr

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Motorisierter
Individualverkehr (MIV)

Mogliche Massnahmen

- Kurzfristig: Mit dem Kanton (AVT) prufen von Fusswegverbindung
von Fehren nach Meltingen inkl. Anbindung Gebiet Bdlsberg.

Fehren bleibt attraktiv fur Pendlerinnen und Pendler. Wir setzen uns fur
den langfristigen Erhalt und die bedarfsgerechte Verbesserung der
Postautolinie und des Taktfahrplans Richtung Breitenbach/Laufen und
Nunningen/Liestal ein.

- Laufend: Pflegen des Kontakts zur PostAuto Schweiz AG.

- Laufend: Einsetzen fur den Erhalt der Buslinien und flr engeren
Taktfahrplan zu Stosszeiten.

Fehren ist sich der Notwendigkeit des MIV bewusst. Wir setzen uns fir
den Erhalt und den Unterhalt des Strassennetzes ein. Der Verkehr ist
fur die Quartiere vertraglich gestaltet. Eigentimerinnen und Eigentu-
mer haben dafiir zu sorgen, dass gentigend Abstellplatze fur Autos re-
alisiert werden.

- Laufend: Einfordern von Sichtzonen nach einschlagigen Normen bei
Kurven, Einmundungen von Strassen und Ein-/Ausfahrten auf
Grundsticke zur Erhéhung der Verkehrssicherheit.

- OPR: Uberpriifung von noch nicht realisierten Strassen, Strassenaus-
bauten und Sanierungen basierend auf den Erschliessungsplénen.

- OPR: Uberfuhrung von Privatstrassen zur Uberfiihrung ins 6ffentli-
che Strassennetz gemass gesetzlichem Auftrag.

- OPR: Baureglement hinsichtlich den minimal geforderten Abstell-
platzen (Parkplatze) prifen.

- Kurzfristig: Mit dem Kanton (AVT) prifen von Massnahmen zwecks
Erhdhung der Verkehrssicherheit fur zu Fuss Gehende entlang der
unteren Hauptstrasse (z.B. Reduktion Geschwindigkeit — auch zu be-
stimmten Tageszeiten denkbar —, Bodenmarkierungen, Massnah-

men am Strassenkdorper).
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5.5 Fehren trdagt Sorge zu Natur und Umwelt

Leitsatz Fehren weiss die Lage inmitten der schonen Landschaft als Qualitats-

Aufwertung Natur

merkmal zu schatzen. Wir setzen uns dafiir ein, dass der Landschafts-

raum in- und ausserhalb des Siedlungsgebiets zu Gunsten der Natur er-

halten, aufgewertet und vernetzt wird. Fehren soll seine Biodiversitat in-

ner- und ausserhalb des Siedlungsgebiets erhéhen. Dazu werden Bestre-

bungen zum Schutz und zur Aufwertung der Grin-, Wald-, Gewasser-

und Naturrdaume nach Maglichkeit untersttitzt. Der nationale Wildtier-

korridor soll mittels Grinelementen (wie Hecken, Feldgeholze), Tritt-

steine und Leitlinien fur den Wildwechsel aufgewertet werden.

Laufend: Unterstitzung zur Verhitung von Wildunfallen bei der
Uberquerung der Kantonsstrassen.

Laufend: Umsetzung von Empfehlungen und Massnahmen aus dem
Naturinventar / Naturkonzept.

Laufend: Die Gemeinde und ihr Werkhof setzen sich fur eine natur-
nahe Gestaltung und einen 6kologischen Unterhalt der gemeinde-
eigenen Flachen ein (siehe Handbuch «Okologischer Unterhalt»,
Amts fur Raumplanung Kanton Solothurn).

OPR: Erarbeitung eines Naturinventars und Naturkonzepts.
OPR: Prufung des Umgangs mit Steingarten.

OPR: Prufung der Unterschutzstellung Schwilochweiher und der um-
gebenden Wiese.

OPR: Planerische Sicherung des nationalen Wildtierkorridors.
OPR: Sicherung des Gewasserraums nach eidg. Vorgaben.

OPR: Erarbeitung Gefahrenkarte Wasser, Umsetzung in Naturgefah-
renplan

Kurzfristig/laufend: Organisation Umweltschutzanlass.

Kurzfristig: Sensibilisierung der Bevélkerung far naturnahe Grinfla-
chengestaltung und beztglich Problematik der invasiven Neophyten
(z.B. durch Merkblatter, Informationsveranstaltungen, Workshops,
Kurse, Flurbegehungen).

Kurzfristig: Untersttitzung von Gemeinschaftsprojekten, die zur Er-
héhung der Biodiversitat fuhren (z.B. Aufstellen von Wildbienenkas-
ten oder Pflanz-Aktionstage).

Kurzfristig: Erhalt Schwilochweiher durch Sofortmassnahmen.

Mittelfristig: Prifung Aufwertung Schwilochweiher.
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Leitsatz
Erholung in der Natur

Leitsatz
Land- und Forstwirtschaft

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Energie und Nachhaltigkeit

Fehren stellt die Naherholung in der Natur weiterhin sicher. Wir tragen
Sorge zu diesen Raumen und lenken den zunehmenden Nutzungsdruck
so, dass keine Nutzungskonflikte entstehen. Die Naherholungsraume
sollen erhalten und gezielt qualitativ verbessert werden. Der Pflege
schenken wir besondere Beachtung.

- Laufend: Sicherstellen des Unterhalts der Erholungsrdume.
- Kurzfristig: Grillstellen mit Naturinfos aufwerten.

- Kurzfristig: Sensibilisieren der Bevolkerung fur die Schutzbedurfnisse
und far die Nutzungsbestimmungen der Naherholungsgebiete.

Fehren anerkennt und schatzt den Beitrag der Land- und der Forstwirt-
schaft in der Produktion und zur Pflege der Kulturlandschaft und des
Landschaftsbildes. Wir sind gewillt, die Interessen der Land- und Forst-
wirtschaft und von Natur und Landschaft sorgfaltig abzuwagen und auf-
einander abzustimmen. Initiativen, welche die Vermarktung von lokalen
Produkten férdern, begrissen wir.

- OPR: Bericksichtigen der Interessen der Landwirtschaft; Klaren der
Bedurfnisse und Zukunftsabsichten.

- OPR: Berucksichtigen der unterschiedlichen Interessen von Land-
und Forstwirtschaft sowie Natur und Landschaft.

Fehren setzt auf eine nachhaltige Entwicklung in Bezug auf Energie und
Umwelt. Innovative Ansatze sind willkommen und unterstitzen wir nach
Maglichkeiten. Bei gemeindeeigenen Gebduden nehmen wir eine Vor-
bildfunktion ein, nutzen diese zur Energieproduktion und setzen auf eine
energieeffiziente Bauweise. Die Gemeinde sensibilisiert die Bevolkerung
hinsichtlich Energie- und Umweltthemen.

- Laufend: Erhalten und bedarfsgerechter Ausbau des OV, Férderung
Velo- und Fussverkehr.

- OPR: Anreize fur Bestrebungen in Richtung erneuerbare Energien.

- Mittelfristig: Realisieren von Solaranlagen auf &ffentlichen Gebau-
den.

- Mittelfristig: Fordern der Speicherung von Meteorwasser auf 6ffent-
lichem und privatem Grund.

- Mittelfristig: Optimieren der Strassenbeleuchtung (LED, intelligente

Steuerung).
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5.6

Leitsatz
Strassenraum ,untere Haupt-
strasse”

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Entwicklung ,,untere Haupt-
strasse” bis Blisserachstrasse

Mogliche Massnahmen

Fehren kiimmert sich um seine Schlissel-
raume und Schliisselthemen

Fehren setzt sich beim Kanton als Strasseneigenttimerin fur eine Verbes-
serung der Verbindung zwischen den Gebieten sudlich und nérdlich der
Hauptstrasse, eine verbesserte Aufenthaltsqualitat und fir eine hhere
Verkehrssicherheit des Fuss- und Veloverkehrs entlang der Strasse ein.
Gemeinsam mit den Anstdssern und dem Kanton werden Massnahmen
entlang der Hauptstrasse ergriffen, um eine Aufwertung des angrenzen-
den Strassenraums zu erreichen.

- OPR: Rahmenbedingungen zur Aufwertung des Strassenabstands-
bereichs festlegen.

- Kurzfristig: Mit dem Kanton (AVT) prifen von Massnahmen zwecks
Erhéhung der Verkehrssicherheit fur Zufussgehende entlang der un-
teren Hauptstrasse (z.B. Reduktion Geschwindigkeit — auch zu be-
stimmten Tageszeiten denkbar —, Bodenmarkierungen, Versetzen
des Fussgangerstreifens bei Einmundung der Busseracherstrasse,
Massnahmen am Strassenkorper).

Das bauliche Potenzial soll durch Schliessen der Baulticken ausgenutzt
werden.

- OPR/laufend: Begleitung von Bebauungskonzepten / Studien etc.
- OPR: Einfihrung Qualitatsverfahren fur ortsbildrelevante Projekte.
- OPR: Prufen von héheren Bebauungsdichten.

- OPR: Allenfalls projektspezifische Rahmenbedingungen festlegen
(sofern Projekt mit Offentlichkeitscharakter vorgesehen ist).

- Kurzfristig: Dialog mit Eigentimerschaft bezgl. Entwicklungsabsich-

ten.
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Leitsatz
Entwicklung ,untere Haupt-
strasse” ab Biisserachstrasse

Leitsatz
Entwicklung , obere Haupt-
strasse”

Mogliche Massnahmen

Das bauliche Potenzial der unternutzen Liegenschaften soll unter Bertck-
sichtigung des Ortsbildes ausgenutzt werden. Die Gemeinde priift im
Zusammenhang mit dem Umnutzungs- bzw. Umstrukturierungspoten-
zial die Voraussetzungen fir eine adaquate Erschliessung der unbebau-
ten Parzellen in der 2. Bautiefe unter Bertcksichtigung eines effizienten
Mitteleinsatzes.

- OPR/ laufend: Begleitung von Bebauungskonzepten / Studien etc.
entlang 1. Bautiefe.

- OPR: EinfUhrung Qualitatsverfahren fur ortsbildrelevante Projekte.
- OPR: Prufen von héheren Bebauungsdichten.

- OPR: Allenfalls projektspezifische Rahmenbedingungen festlegen
(sofern Projekt mit Offentlichkeitscharakter vorgesehen ist).

- OPR: Uberprifen des geplanten Fusswegs «Rossgraben» im Kontext
der moglichen Entwicklung auf den unbebauten Parzellen und ent-
lang der Hauptstrasse.

- Kurzfristig: Dialog mit Eigentimerschaft der 1. Bautiefe und des
«Rossgrabens» bezgl. Entwicklungsabsichten.

Fur die bestehenden Liegenschaften an der Hauptstrasse 16, 37, 38 und
63 soll eine Uberfiihrung in eine neue Nutzung erméglicht werden. Die
Transformation soll einhergehen mit einer ortsbaulichen Aufwertung.
Das dahinterliegende unbebaute Gewerbegebiet «Buchacker» wird in
seiner Ausdehnung und Nutzung Uberprtft. Es soll in eine Wohnzone
Uberfuhrt werden.

- OPR: Einfuhrung Qualitatsverfahren fur ortsbildrelevante Projekte.
- OPR: Prufen von héheren Bebauungsdichten.

- OPR: Prifen Umstrukturierung unbebauter Gewerbezone, Umzo-

nung in Wohnzone.

- OPR/laufend: Begleitung bei Erarbeitung von Bebauungskonzepten
/ Studien etc. fUr unternutzte Liegenschaften.

- Kurzfristig: Dialog mit Eigentimerschaft der unternutzen Liegen-
schaften bezgl. Entwicklungsabsichten.

- Kurzfristig: Dialog mit Eigentiimerschaft der unbebauten Gewerbe-
parzellen bezgl. Entwicklungsabsichten.
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Leitsatz
Entwicklung ,Rossgarten”

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Wohnen im , Alter”

Mogliche Massnahmen

Leitsatz
Begegnungsorte

Das Gebiet «Rossgarten» soll quartiervertraglich und der Umgebung an-
gepasst Uberbaut werden. Zu Gunsten einer hohen Wohn- und Aussen-
raumaqualitat setzt sich die Gemeinde fir eine hochwertige Bauweise mit
attraktiven Aussenrdumen und fur eine flacheneffiziente Erschliessung
und Parkierung ein.

- OPR: Prufen von Festlegungen fur gemeinsame Erschliessung und
Parkierung.

- OPR: Sicherstellung von Qualitat bezgl. Architektur, Bauweise und
Freiraum.

- Kurzfristig: Dialog mit Eigentimerschaft bezgl. Entwicklungsabsich-
ten.

Fehren setzt sich verstarkt fur die Schaffung von Wohnmoglichkeiten im
Alter ein und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen
Dorfentwicklung und zum sozialen Austausch.

- OPR: Sichern von Standort(en) fir altersgerechtes Wohnen entwe-
der entlang der Hauptstrasse oder entlang der Kirchstrasse bzw. hin-
ter Schulhaus / Friedhof.

- Kurzfristig: Abklaren der Bedurfnisse nach Wohnform, Wohnungs-
angebot, Infrastruktur und einem Begegnungsort.

- Kurzfristig: Dialog fuhren mit ausgewdhlten Grundeigentimer-
schaften sowie der Burgergemeinde bezgl. Entwicklungsabsichten.

- Kurzfristig: Prtfen der Beteiligung an einem Projekt.

Die Bevolkerung von Fehren pflegt den Austausch untereinander. Die
bestehenden Begegnungsorte erhalten wir aufrecht. Wir setzen uns da-
fur ein, dass bestehende Raume/Raumlichkeiten besser genutzt und zu-
ganglich gemacht werden. Im Bereich Kirchstrasse wollen wir die Schaf-
fung eines Begegnungsortes realisieren. Ortlichkeit, Funktion und Ge-
staltung klaren wir miteinander ab. Ergeben sich entlang der Kirchstrasse
oder entlang der Hauptstrasse durch ein Wohnprojekt (z.B. Wohnen im
Alter) und durch Umnutzung einer bestehenden Liegenschaft, Moglich-
keiten fur einen witterungsunabhangigen Treffpunkt, ist dies durch die
Gemeinde zu prufen.

- Laufend: Kirchstrasse und Umgebung fur Dorfanlasse benutzen.
- lLaufend: Unterstitzung von Vereinen und &ffentlichen Anlassen.

- Laufend: Untersttzung von lokalen Versorgungsgeschaften.
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- Laufend: bei Wohnbauprojekten wie z.B. «altersgerechtem Woh-
nen» und / oder «Generationenwohnen» ist die Moglichkeit fur ei-
nen offentlichen Begegnungsort im Innern und/oder Draussen zu
prufen.

- OPR: Planerische Sicherung einer Ortlichkeit fur &ffentliche Begeg-
nungen prfen.

- Kurzfristig: Abkldren des konkreten Bedurfnisses (Ortlichkeit, Ziel-
gruppe, Funktion / Nutzen, Gestaltung etc.) nach einem Begeg-
nungsort im Bereich der Kirchstrasse.

- Kurzfristig: Offnung der Raumlichkeit der Kirchen prifen (z.B. fur
Kaffee-Treff, flir Vereine, Dorfanlass).
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6 Leitbildpléne
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Legende:

= Sjedlungsgrenze: langfristig sichern
_ Baulandreserven: Mobilisieren und qualifiziert nutzen
. |X| Reservezone: Aufheben und landwirtschaftliche Nutzung beibehalten

7//////////////% «Untere» Hauptstrasse: Potenzial unter Berlcksichtigung des Ortsbildes nutzen + Strassenraum aufwerten
%/////////////% «Obere» Hauptstrasse. Umnutzung mit ortsbaulicher Aufwertung ermdéglichen
r

L:::::] «Buchacker»: Klaren zukunftiger Nutzung
[:::::] «Rossgraben»: dem Ort angepasste Uberbauung mit hochwertigem Aussenraum fordern
E:::::] Wohnen im «Alter»: mogliche Standorte prifen (ggf. in Kombination mit éffentlichem Begegnungsort)

Quartiere: Weiterbauen in den bestehenden Strukturen
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Gemeinﬁ;

Leitbildplan — Verkehr und Mobilitat

~ Legende:

&

Fusswegverbindungen (bestehend): wichtige Sammelwege erhalten und Sicherheit gewahrleisten
Fusswegverbindung (neu): sichere Verbindung nach Meltingen sichern

Fusswegverbindung (neu): alternative Verbindung abseits der Hauptstrasse prifen

Offentlicher Verkehr: Erhalt des Angebots und der Bushaltestellen

Verkehrssicherheit: Erhdhung Verkehrssicherheit fir zu Fuss Gehende prifen

«Rossgraben»: Erschliessung der unbebauten Parzellen prifen
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Gemeinde Fehren

Leitbildplan — Natur und Landschaft
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Legende:

e
< 7 Naturschutzzone: prifen

_—— -

9:6 Naherholungssorte: erhalten, aufwerten und sichern e

7//////////////% Grunraum im Siedlungsgebiet: Aufwertung prifen

Wildtierkorridor: Umsetzung prufen

Statische Waldgrenze: prifen


Wälti Yves
Streckenzug

Wälti Yves
Rechteck


Raumliches Leitbild «Fehren 2045» 28

Stand z.H. Gemeindeversammlung
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